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„In einer 
rassistischen 
Gesellschaft reicht 
es nicht aus, kein 
Rassist zu sein, 
man muss ein 
Antirassist sein.“

Angela Davis, Amerikanische Bürgerrechtlerin



"If you wish to make an 
apple pie from scratch, 
you must first invent the 
universe" 
Astronom Carl Sagan in der Wissenschaft 
Serie ‘Cosmos.’ 

https://www.google.com/search?sca_esv=b62a81363822e03c&cs=1&sxsrf=AE3TifPfOLVOQG7A-X5yjI0qBcXuHhxCEw%3A1756305850645&q=Carl+Sagan&sa=X&ved=2ahUKEwiW7r6SnauPAxWE9wIHHWP0OBcQxccNegQIERAC&mstk=AUtExfAhnEk7Er7WEW5jakXMxWPIencCJlfgy-e7ukKZtly5o9iyGhxKmqB2syOMQMOBa2rjqM5YagaS2HN3O-83BxOhZ8eeMHIJINdID1UjVKUYIBAanlqtIvIuy9jP__j1JLGrvtCjlCIPM000B0PEbGFuERD8ymdO3gXsGlWfwbfAqlyE5ZQ8ud_-sa25GP6X1v1qh5CTG-8lyQb871VjDgfYF8B8Ak3xlEeRM-xCmnMT5C9LSWlorA2tQ2wIkM0IHgxFwR76-GK0toSQes1GFBVF&csui=3


Rassismus 

Rassismus ist eine Ideologie von Herrschaft und Dominanz.

Sie stabilisiert die ungleichverteilung von Macht, 
Privilegien und Ressourcen, zugunsten einer weißen 

Mehrheitsgesellschaft   



"Wir sollen Rasse selbst, 
als Technologie begreifen - 
also als ein Mittel, um zu 
sortieren, zu organisieren 
und um soziale Strukturen 
zu designen (...), dann 
können wir klarer die 
buchstäbliche Architektur 
von Macht verstehen."

Ruha Benjamin, Soziologin und Professorin am 
Institut für African American Studies der Princeton 
University 
 



„Über Technologie 
nachzudenken bedeutet, 
über Gesellschaft 
nachzudenken und 
umgekehrt. Beide 
Konzepte sind keine 
getrennten Objekte, 
sondern eine einzige 
Realität.“

88https://amh.de/die-steinzeit-kommt-in-die-schule/

Prof. Dominique Vinck, “Thinking about technologyˮ 
2012
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Ideologie



Farbenkreis, aquarellierte Federzeichnung von Goethe, 1809, 
Original: Freies Deutsches Hochstift – Frankfurter 
Goethe-Museum

„Schließlich ist es auch erwähnenswert, dass wilde Nationen, 
ungebildete Menschen und Kinder eine große Vorliebe für 
lebhafte Farben haben; (...) dass Menschen mit Kultiviertheit 
lebhafte Farben in ihrer Kleidung und den Gegenständen, die 
sie umgeben, vermeiden und dazu geneigt zu sein scheinen, 
sie ganz aus ihrer Gegenwart zu verbannen.“

Johann Wolfgang von Goethe, in “Zur Farbenlehre” 1810 

Ideologie



“In der Kultur ohne Bewusstsein des Selbst, wird dieselbe 
Form immer und immer wieder geschaffen. (...) In der Kultur 
des Selbstbewusstseins hingegen entstehen ständig neue 
Zwecke.” 

Christopher Alexander, Architekt u. 
“Vater der Design Pattern’

Ideologie
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„Wenn wir uns die 
Weltbeschreibung der 
Moderne ansehen, entpuppt 
sie sich als ein weiteres 
Nebenprodukt der weißen 
Vorherrschaft, das sich selbst 
als ultimativen Ansatz für 
eine universelle menschliche 
Ästhetik in den Mittelpunkt 
stellt.“

Darin Buzon, Design Thinking is a Rebrand for White 
Supremacy





https://crxlab.org/
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Wanlee Prachyapanaprai/istockphoto



“Ich habe ein synthetisches, komplett 
neues Gesicht erzeugt, das aus typischen 
Merkmalen zusammengesetzt ist, die in 
menschlichen Gesichtern häufig 
vorkommen.”

“Ich habe also im Prinzip ein 
„Durchschnittsbild“ konstruiert, das 
Elemente enthält, die oft mit einem 
neutralen, freundlichen Erscheinungsbild 
assoziiert werden”

ChatGPT über sich selbst



White supremacy culture
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Perfektionismus 
ist der Glaube und die Einstellung, 
dass wir auf der Grundlage eines 
Standards oder einer Reihe von 
Regeln, die wir nicht geschaffen 
haben, perfekt sein können.

Gefühl der Dringlichkeit
macht es schwierig, sich die Zeit zu 
nehmen, inklusiv zu sein und 
demokratische und/oder durchdachte 
Entscheidungen zu fördern.

Defensivität
Führungskräfte empfinden Rufe nach 
Veränderung als persönliche Angriffe 
(denn wenn sie „richtig“ führen 
würden, müsste sich nichts ändern)

Quantität über Qualität
Alle Ressourcen sind darauf 
ausgerichtet, messbare Ziele zu 
erreichen. Dinge, die nicht gemessen 
werden können, werden als weniger 
wertvoll angesehen. 

Anbetung des 
Geschriebenen
diejenigen mit ausgeprägten 
Dokumentations- und 
Schreibfähigkeiten werden als 
wertvoller eingeschätzt

Horten von Macht
Diejenigen mit Macht gehen davon 
aus, dass allein ihnen das Wohl der 
Organisation am Herzen liegt, und 
dass diejenigen, die Veränderungen 
wollen, schlecht informiert sind

Paternalismus
Die Entscheidungsfindung ist für 
diejenigen, die Macht haben, klar und 
für diejenigen, die keine Macht 
haben, unklar

Entweder oder Denken
wird oft von Personen mit einer 
klaren Agenda oder einem klaren Ziel 
verwendet, um diejenigen, die noch 
nachdenken oder abwägen, dazu zu 
bringen, eine Wahl zwischen „a“ oder 
„b“ zu treffen.

Nur ein richtiger Weg
der Glaube, dass es nur einen 
richtigen Weg gibt Dinge zu tun, und 
dass Menschen, sobald sie mit dem 
richtigen Weg bekannt gemacht 
werden, das Licht erkennen und ihn 
übernehmen.

Furcht vor offenem Konflikt
Wenn jemand ein Problem anspricht, das 
Unbehagen hervorruft, besteht die Reaktion 
darin, der Person die Schuld dafür zu geben, 
dass sie das Problem angesprochen hat, 
anstatt sich mit dem Problem zu befassen

Individualismus
Wettbewerb wird höher bewertet als 
Zusammenarbeit, und wenn Zusammenarbeit 
geschätzt wird, werden nur wenig Zeit oder 
Ressourcen für die Entwicklung von 
Kooperationsfähigkeiten aufgewendet

Fortschritt ist größer/mehr
Als fortschrittlich gilt eine 
Organisation, die die Fähigkeit 
erweitert oder entwickelt, mehr 
Menschen zu bedienen (unabhängig 
davon, wie gut man sie bedient).

Objektivität
der Glaube, dass es so etwas wie 
Objektivität oder „Neutralität“ gibt

Recht auf Wohlbefinden
der Glaube, dass nur diejenigen, die 
Macht haben, ein Recht auf 
emotionale und psychologische 
Sicherheit  haben
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https://www.whitesupremacyculture.info/
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INNOVATION



https://design.ncsu.edu/blog/2022/01/07/from-a-to-z-lesley-ann-noel-and-decolonizing-design/





The Rhodes Must Fall Movement
University of Cape Town 2015

the architecture school continues to call for a
 decolonised architectural education Credit: Michèle de Villiers



Racism Untaught Workshop
https://www.designweek.co.uk/racism-untaught-anti-racist-design/





Racism Untaught Exhibit
Goldstein Museum of Design in Minneapolis

https://terresahardaway.com/featured_item/racism-untaught-exhibit/



„Systeme der 
Unterdrückung, 
Ungleichheit und 
Ungerechtigkeit 
wurden bewusst 
gestaltet. Daher 
können wir sie 
auch redesignen.“
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Antionette D. Caroll, found of Creative Reaction Lab


